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I – ALLGEMEINE INFORMATIONEN                                
 

1. Überschrif t des Ent wicklungsplans:  Entwicklungsplan für den ländli chen  Raum der  
Autonomen Provinz Bozen 2000/ 2006 

 
2.a. Mitgliedstaat: Italien 
2.b. Verwaltungs region:  Autonome Provinz Bozen 
 
3.a. Geographischer Geltungsbereich des Plans:  das gesamte Gebiet der Autonomen Provinz Bozen,  

das sind 740.043 ha 
 
3.b. Ziel-2-Gebiet: siehe kartogr aphische Dar stellung der zu Ziel-2-

Gebi eten er klärten Gemeinden und Fr aktionen der  
Autonomen Provinz Bozen 

 
3.c. Benachteiligt e Gebiet e: siehe kar tographische Darstellung der Gemeinden 

und Fraktionen der Autonomen Provinz Bozen, die im 
Sinne der Rich tlinie des Rates der Europäi schen 
Gemeinschaften 75/ 26/ EG vom 28. April 1975 zu 
benachteiligten Gebieten erklärt wurden (insgesamt 
717.774 ha, das sind 97% der gesamten 
Landesfl äche) 

 
3.d. Ehemalige Ziel-5b-Gebiete (phasing out ): siehe kar tographische Darstellung der Gemeinden 

und Fraktionen der Autonomen Provinz Bozen, die 
als ehemalige Ziel -5b-Gebiete in den Genuss des 
phasing out1 kommen 

 
4. Planung auf der geeigneten  
geographischen Ebene:  die Maßnahmen sind in den vorliegenden einzigen 

Entwicklungsplan für den ländlichen Raum 
eingegliedert 

 
 
5. Auf den f olgenden Seiten wird eine Reihe von Karten Südtirols wiedergegeben, welche die verschiedenen 
Gebiete des Landes darstel len, die klassif iziert wurden als: 

- Benachteiligt e Gebiet e nach der Richtlinie 75/268/EWG vom 28. April 1975; für die benacht eiligten 
Gebiete ist auch das Verzeichnis der einzelnen Gemeinden beigelegt. 

- Ziel-5b-Gebiete im Zeitraum 1994/1999; 
- Ziel-2-Gebiete im Zeitraum 2000/2006; 
- phasing-out -Gebiet e im Zeitraum 2000/ 2003 (noch zu genehmigen). 

 
 
6. Von der Europäischen Union mitfinanzierte  Programme, die von der Aut onomen Prov inz Bozen im 
lauf enden Planungszeitraum 1994/1999 durchgef ührt werden: 
Neben den im Sinne der Verordnungen (EG) Nr. 950/ 97, 951/97, 867/ 90, 2078/92, 2080/ 92, 2081/93 
vorgesehenen Operativen Programme, deren Hauptmerkmale (eingesetzt e Ressourcen, Ergebnisse und 
Auswirkungen) im nachf olgenden spezif ischen Tei l des Entwicklungsplans detaill iert beschrieben sind,  
werden auch die von der Gemeinschaft initiierten Programme Leader II und Interreg II bereits durchgef ührt. 
 
 

                                                                         
1 Bis zum Zeitpunkt der Vorleg ung dieses Entwicklung splans für den l ändli chen Raum wurden die phasing-out-Gebiete 
der Autonomen Provinz Bozen noch nicht offizi ell  genehmigt. Die Landesverwaltung  wir d daher die Kar te der phasing-
out-Gebiete des Landes nachrei chen, sobald die Ausweisung er folgt ist. 
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Liste der benachteiligten Gebiete im Sinne der EU-Richtlinie 75/268 vom 28. April 1975 
 
1. Gemeinden, deren gesamtes Gebiet benachteiligt ist :  
 
N. 
 

Gemeinden Gebietsfläche  
(Hektar) 

N. Gemeinden Gebi etsfläche 
(Hektar) 

1 Aldein 6319 51 Plaus 487 
2 Altrei 1105 52 Waidbruck 233 
3 Haf ling 2737 53 Prad a. Stilfser Joch 5136 
4 Abt ei 8294 54 Prettau 8649 
5 Barbian 2443 55 Proveis 1853 
6 Prags 8926 56 Ratschings 20350 
7 Brenner 11430 57 Rasen Antholz 12092 
8 Brixen 8486 58 Ritten 11148 
9 Bruneck 4507 59 Riffian 3575 

10 Kuens 166 60 Mühlbach 8410 
11 Freienf eld  9529 61 Rodeneck 2954 
12 Sand in Taufers 16447 62 Innichen 8010 
13 Kast elbell Tschars 5386 63 St.Christina i. Gröden 3183 
14 Kast elruth 11781 64 St. Felix/ 1480 
15 Kiens 3384 65 Jenesien 6887 
16 Klausen 5137 66 St. Leonhard i. 

Passeier 
8832 

17 Karneid 4037 67 St. Lorenzen 5150 
18 Kurtatsch 3056 68 St. Martin in Thurn 7634 
19 Kurtinig 199 69 St. Martin in Passeier 3049 
20 Corvara 4213 70 St. Panksaz 6298 
21 Graun i. V. 21037 71 Sarntal 30250 
22 Toblach 12633 72 Schenna 4826 
23 Pf alzen 3324 73 Mühlwald 10452 
24 Völs 4438 74 Wolkenst ein in Gröden 5327 
25 Franzenfeste 5234 75 u. L. Frau Im Walde 1275 
26 Villnöß 8106 76 Schnals 21043 
27 Gais 6034 77 Sext en 8088 
28 Gargazon 490 78 Schlanders 11520 
29 Glurns 1298 79 Schluderns 2077 
30 Latsch 7882 80 Stilfs 14092 
31 Lajen 3729 81 Terenten 4252 
32 Laas 11011 82 Tisens 4323 
33 Laurein 1420 83 Tiers 4209 
34 Wengen 3903 84 Tirol 2559 
35 Lüsen 7424 85 Truden 2070 
36 Mals 24711 86 Tauf ers in Münster 4593 
37 Enneberg 16134 87 Ulten 20852 
38 Mart ell 14382 88 Pf atten 1351 
39 Mölten 3690 89 Olang 4895 
40 Welsberg 4656 90 Pf itsch 14200 
41 Montan 1891 91 Ahrntal 18728 
42 Moos i. P. 19458 92 Gsies 10895 
43 Nals 722 93 Vintl  11053 
44 Naturns 6704 94 Vahrn 7951 
45 Nat z Schabs 1584 95 Feldt hurns 2476 
46 Welschnof en 5084 96 Vöran 2212 
47 Deutschnof en 11203 97 Niederdorf  1785 
48 St. Ulrich 2425 98 Villanders 4385 
49 Partschins 5540 99 Sterzing 3318 
50 Percha 3028    
   

 

 Summe 697224 
2. Gemeinden, die teilweise in benachtei ligt es Gebiet f allen: 
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N. Gemeinden Gebi etsfläche  

(Hektar) 
eingegr enzte Fläche  

(Hektar) 
1 Andrian 490 200 
2 Eppan 5969 2075 
3 Bozen 5235 2715 
4 Branzoll 752 657 
5 Kaltern 4796 2850 
6 Tscherms 663 334 
7 Neumarkt 2367 1612 
8 Algund 2169 1900 
9 Leifers 2425 1421 

10 Lana 3600 1106 
11 Margreid 1387 625 
12 Marl ing 1480 896 
13 Meran 2623 1560 
14 Auer 1182 338 
15 Burgstall 672 255 
16 Salurn 3320 2424 
17 Terlan 1865 680 
18 Tramin 1824 621 
 Summe 42819 22269 
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Liste der Ziel 2 – Gebiet e 2000/2006 
Nr. Gemeinden Nr. Gemeinden 

1.  Aldein 36.  Ratschings ( nur die „sez. censuarie“  10, da 14 a 
34, da 42 a 45, 47, da 49 a 64) 

2.  Al trei 37.  Rasen Antholz ( nur  die „sez. censuarie“ da 10 a 
15, 24, da 29 a 31, da 39 a 45) 

3.  Hafli ng 38.  Ritten (nur die „sez. censuarie“ da 39 a 41, da 46 a 
53, 55, 57, 58, 60, da 63 a 76, da 79 a 80) 

4.  Barbian ( nur die „sez. censuarie“ 7, 12, 
13, 15) 

39.  Riffi an ( nur  die „sez. censuarie“  da 14 a 21) 

5.  Prag s  40.  Mühlbach ( nur die „sez. censuarie“ da 16 a 19, da 
24 a 39) 

6.  Brenner 41.  Rodeneck ( nur  die „sez. censuarie“  da 7 a 16) 
7.  Freienfeld ( nur die „sez. censuarie“ da 10 

a 15, da 22 a 30, da 37 a 44) 
42.  Jenesien ( nur die „sez. censuarie“ da 9 a 11, 13, 

14, da 16 a 26) 
8.  Sand i n Taufers (nur die „sez. censuarie“  

da 16 a 23, 32, 33, da 36 a 47) 
43.  St. Leonhard i. P. (nur die „sez. censuarie“ da 14 a 

24, da 26 a 30, 33) 
9.  Kastelbell  Tschars 44.  St. Mar ti n i n Thurns 
10.  Kastelr uth (nur die „sez. censuarie“ 14, 

15, da 48 a 49, 52, da 54 a 63) 
45.  St. Mar ti n i. P. (nur die „sez. censuarie“ da 11 a 14, 

18, da 19 a 21) 
11.  Klausen ( nur die „sez. censuarie“ 24, 25, 

27, 30, da 32 a 38, da 42 a 44) 
46.  St. Pankraz 

12.  Graun i. V. (nur die „sez. censuarie“ 11, 
da 17 a 46) 

47.  Sarntal 

13.  Pfalzen ( nur die „sez. censuarie“ da 17 a 
26) 

48.  Schenna (nur die „sez. censuarie“ 13, 15, 16, da 
18 a 26) 

14.  Völs (nur die „sez. censuarie“ da 10 a 18, 
20, da 23 a 25, da 29 a 31) 

49.  Mühlwald 

15.  Franzenfeste 50.  u.L. Frau im Walde 
16.  Vill nöß (nur die „sez. censuarie“  da 11 a 

25, da 33 a 37) 
51.  Schnals  

17.  Weng en 52.  Schlanders ( nur die „sez. censuarie“ da 15 a 17, 
da 37 a 51) 

18.  Latsch (nur die „sez. censuarie“ 22, da 
45 a 54) 

53.  Schluderns ( nur die „sez. censuarie“ da 5 a 10) 

19.  Laien ( nur die „sez. censuarie“ da 9 a 11, 
da 16 a 20, da 22 a 29) 

54.  Stilfs 

20.  Laas ( nur die „sez. censuarie“ da 40 a 
51) 

55.  Terenten ( nur die „sez. censuarie“ da 14 a 23) 

21.  Laurein 56.  Tiers 
22.  Lüsen (nur die „sez. censuarie“ da 10 a 

20) 
57.  Truden ( nur  die „sez. censuarie“ 1, da 8 a 14) 

23.  Mals ( nur die „sez. censuarie“ da 8 a 14, 
da 16 a 29, 31, da 46 a 57, da 64 a 72) 

58.  Taufer s i n Münster 

24.  Enneberg ( nur die „sez. censuarie“ da 25 
a 70) 

59.  Ulten 

25.  Martell 60.  Pfitsch ( nur die „sez. censuarie“ da 12 a 14, da 24 
a 47) 

26.  Mölten 61.  Ahrntal (nur die „sez. censuarie“ da 1 a 29, da 39 a 
53, da 63 a 70) 

27.  Moos i. P. 62.  Gsies 
28.  Naturns ( nur die „sez. censuarie“ 19, 20, 

22, da 35 a 37, 45) 
63.  Vintl ( nur  die „sez. censuarie“  11, da 19 a 42) 

29.  Welschnofen ( nur die „sez. censuarie“ da 
15 a 22) 

64.  Feldthurns ( nur die „sez. censuarie“ 12, 13, da 15 
a 19, 21, 22) 

30.  Deutschnofen ( nur die „sez. censuarie“  
21, 23, 24, da 26 a 39) 

65.  Vöran 

31.  Percha ( nur die „sez. censuarie“ da 10 a 
28) 

66.  Vill anders (nur die „sez. censuarie“ da 7 a 9, 11, 
12) 

32.  Waidbruck   
33.  Prad a. Stilfser Joch (nur die „sez. 

censuarie“ 7, da 12 a 14, 18, da 20 a 24, 
27, da 29 a 31) 

  

34.  Prettau   
35.  Proveis 

 

  
 


